﻿21. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses
08.04.2024, 18:00 Uhr


﻿ ﻿Öffentliche Sitzung
1. 39. Änderung des Flächennutzungsplans - Neuordnungverkehrswichtiger Straßen
hier: Abwägung der Anregungen und/oder Bedenken aus der öffentlichen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange - Feststellungsbeschluss –

Der BPA hat dem Rat empfohlen, die eingegangenen Hinweise zur Kenntnis zu nehmen und die Neuordnung verkehrswichtiger Straßen zu beschließen.

Zukünftig stellen die folgenden Teiländrungsbereiche überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen dar:

Der Unterschied besteht im Grad der Instandhaltungsverpflichtung durch den zu erwartenden Verkehr. 
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Automatisch generierte Beschreibung]
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[image: Ein Bild, das Karte, Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
[image: Ein Bild, das Screenshot, Karte, Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

In folgenden Teiländerungsbereichen werden Verkehrsflächen zurückgenommen:

[image: Ein Bild, das Karte, Text, Screenshot enthält.

Automatisch generierte Beschreibung] 
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

[image: Ein Bild, das Karte, Text, Atlas enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


     [image: Ein Bild, das Karte, Text, Screenshot enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


2. 40. Änderung des Flächennutzungsplans – Parallelverfahren zum BP 72 GE Gizeh Süd
hier: Abwägung der Anregungen und/oder Bedenken aus der öffentlichen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange – Feststellungsbeschluss

Der BPA hat dem Rat empfohlen, die eingegangenen Hinweise zur Kenntnis zu nehmen und die Änderung des FNP zu BP 72 GE Gizeh Süd endgültig festzustellen. 

[image: Ein Bild, das Screenshot, Karte enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]




3. PV-Freiflächenanlagen Handlungsleitfaden

Der BPA hat dem Rat die Leitsätze zur Steuerung von PV-Freiflächenanlagen empfohlen. 

[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]



4. ISEK Altstadt und Innenstadt C1 Brückenschlag

Der BPA hat dem Rat empfohlen, den Auftrag für den „Brückenschlag“ gemäß den Plänen auszuschreiben

[image: Ein Bild, das Entwurf, Zeichnung, Diagramm, Plan enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
[image: Ein Bild, das draußen, Baum, Himmel, Screenshot enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

5. Bauanträge, Bauvoranfragen etc. zur Kenntnisnahme
[image: ]

6. Mitteilungen
6.1. Sachstand VINCI

7. Anfragen, Anregungen, Hinweise
7.1. Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen betr. Abbau der Poller auf dem Alleenradweg vom 10.03.2024
Die Grünen hatten angefragt, ob es Alternativen zu den Pollern auf Radwegen gibt.

﻿Nichtöffentliche Sitzung
8. Auftragsvergabe
9. Auftragsvergabe
10. Bauanträge, Bauvoranfragen etc. zur Kenntnisnahme
11. Mitteilungen
12. Anfragen, Anregungen, Hinweise
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Dahingegen ist die WilhelmstraBe mit seiner Linksabbiegespur auf der Kélner StraBe und
seinem verkehrsadaquaten Ausbau im Bereich zwischen Kélner StraBe und Herweg als
straBenseitiger Ersatz fiir eine HaupterschlieBung pradestiniert. Von diesem Streckenab-
schnitt fihrt eine StraBe — Im Wacker — direkt zum Wiillenweber-Gymnasium, eine Ein-
mundung noérdlicher fihrt die StraBe ,Zum Krahenacker” ebenfalls zur Schule. Unmittel-
bar oberhalb fiihrt der Herweg westlich als HaupterschlieBung weiter in das dahinter lie-
gende Wohngebiet.
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3.5 Teilanderungsbereich 5: Auf dem Rosten

Abb. 5: Teilanderungsbereich 5: Auf dem Rosten
Quelle: Flachennutzungsplan Bergneustadt, Planungsgruppe MWM
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Teilanderungsbereich 6: Lingesten

Abb. 6: Teilanderungsbereich 6: Lingesten
Quelle: Flachennutzungsplan Bergneustadt, Planungsgruppe MWM
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Legende

1. Art der baulichen Nutzung
(§5Abs. 2 Nr. 1 BauGB, § 1 Abs. 1 BauNlVO)

w Wohnbauflachen (§1 Abs.1 Nr.1 BauVO)
- Gemischte Bauflachen (§1 Abs.1 Nr.2 BauNVO)
G Gewerbliche Bauflachen (§1 Abs.1 Nr.3 BaulVO)

2. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gitern und
Dienstleistungen des 6ffentlichen ung privaten Bereichs,
Flachen fur den Gemeinbedarf, Flachen far Sport- und
Spielanlagen
(§5Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

Flachen fur den Gemeinbedarf

Sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen

0

3. Flachen fir den tberértlichen Verkehr und fir die értlichen

Hauptverkehrsziige
(§5Abs. 2 Nr. 3 BauGB)

E Sonstige tberortliche und ortliche Hauptverkehrsstralie

4. Grunflachen

(§5Abs.2 Nr.5 BauGB)
Grnflachen
oo e
. Zweckbestimmung Parkanlagen

5. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der 40. Anderung des
Flachennutzungsplans

Planung

Verfahren

Aufstellungsbeschluss
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Aufgrund der im Pariser Klimaabkommen beschlossenen Begrenzung der Erderwdrmung auf 1,5
Grad Celsius ist eine deutliche Senkung der Treibhausgasemissionen notwendig. Bei der
Stromversorgung miissen daher noch hdhere Anteile als bisher aus erneuerbaren (statt aus
fossilen) Energien gewonnen werden. Solarenergie ist hierbei ein wesentlicher Baustein.
Vorrangig sollen hierfiir weiterhin Dachflchen von Gebauden genutzt werden. Es wird jedoch
prognostiziert, dass das Ziel des Emeuerbare-Energien-Gesetzes (EEG 2023) in Hohe von
bundesweit 215 Gigawatt (GW) installierter Leistung in 2030 ohne den (behutsamen) Ausbau
von Photovoltaik (PV)-Freiflchenanlagen nicht erreicht werden kann.

Es ist jedoch gleichzeitig Ziel im Rahmen des Umweltschutzes, den Flchenverbrauch in der
freien Landschaft méglichst gering zu halten. Zudem miissen auch die AuBenbereichsflichen
weitere Funktionen z. B. fir den Artenschutz, die Land- und Forstwirtschaft oder fir
Erholungsbedilrfnisse erfiillen. Hieraus kénnen sich Interessenkonflikte ergeben, mit denen die
Stadt Bergneustadt konfrontiert wird.

Eine nahezu generelle Privilegierung im baurechtlichen AuRenbereich fiir PV-Freiflchenanlagen
~ wie z. B. fiir Windenergieanlagen — gibt es (bislang) nicht. Um trotzdem bei Anfragen von
Grundstiickseigentiimern und Investoren méglichst rechtssicher und auf Kreisebene einheitlich
Auskunft geben und entscheiden zu kénnen, wurde in den letzten Monaten interkommunal
unter Federfiihrung des Oberbergischen Kreises ein Handlungsleitfaden Photovoltaik-
Freifldchenanlagen entwickelt. Weitere Akteure, z. B. Energieversorger, Landwirtschaft, oder
Denkmalbehérden wurden beteiligt.

In dem Leitfaden, der die zum Beschluss vorgeschlagenen Leitstze enthdlt, werden die
rechtlichen Rahmenbedingungen aufgefiihrt. Diese sollen kontinuierlich fortgeschrieben
werden. Die Stadt Bergneustadt erhalt Handlungsempfehlungen fiir den eigenen Umgang mit
Anfragen, Bauvoranfragen oder Bauantrégen. Auch fiir die Projektplanenden sind wertvolle
Empfehlungen enthalten, die dazu beitragen kdnnen, die Gefahr von Fehlplanungen zu
verringern. So finden sich im Leitfaden zudem unter anderem Aussagen zum Umgang mit
Naturschutz, Bodendenkmélern, Wald und Agri-PV-Anlagen.

Durch die ,Harten Kriterien” werden PV-FFA beispielsweise in Naturschutzgebieten, auf
Ausgleichsflichen, bei Naturdenkmélern, Waldflichen oder Gebieten des Hochwasserschutzes
nahezu vollsténdig ausgeschlossen.

Fiir den Umgang mit den ,Weichen Kriterien” wurden die im Leitfaden aufgefiihrten Leitsétze
erarbeitet. Empfohlen wird
1. eine strategische Entscheidung iiber GréRe und Anzahl der Anlagen zu treffen,
2. auf landwirtschaftlich wertvollen Flachen keine PV-FFA zuzulassen,
3. PV-FFA nur auf kologisch gering- und mittelwertigem Acker- und Griinland zu erlauben,
4. den Ausgleich innerhalb des Bebauungsplangebiets oder iber Okokonten
durchzufiihren,
auf Waldflichen keine PV-FFA zuzulassen und
6. die Kulturlandschaft als Belang des Tourismus in die Entscheidung einflieBen zu lassen.

o

Die Verwaltung der Stadt Bergneustadt hat— wie die anderen oberbergischen Kommunen auch -
bei der Erstellung des Leitfadens mitgewirkt, stimmt diesem inhaltlich zu und empfiehlt die
Leitsitze zur Beschlussfassung.
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Blick von Saden

An die Treppe wird ein Schraglift angebaut, der im Bedarfsfall genutzt werden kann. Dafiir wird
die Plattform heruntergeklappt, die dann von &lteren Menschen mit und ohne Rollatoren,
Eltern mit Kinderwagen sowie Fahrrad- oder Rollstuhlfahrern iiber die Auffahrklappen genutzt
werden kann.
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Bauantragliste

Lfd. | Bezeichnung des Vorhabens StraRe Bemerkung

NI

1. | Errichtung eines Mehrfamilienhauses | Kolner Str. 181
(9WE) mit Gewerbeeinheit, Kellerraume
und Tiefgarage

2. | Errichtung einer Kleingarage (mit 2 Stell-| Alte Str. 2
plétzen und einem Abstellraum)

3. | Nutzungsanderung im bestehenden | Am Wacker 26
Schulgebéude, Unterrichtsraum in Bera-
tungsrdume

4. | Nutzungsanderung gewerbliches Buro in| Wilhelmstr. 47
Wohnen im Mehrfamilienhaus

5. | Legalisierung Nutzungsanderung des | Seutenstr. 1b
Kellergeschosses zu Wohnzwecken

6. | Umbau+Erweiterung eines Buro- und | Herweg 40-42
Lagergebudes in ein Mehrfamilien-
haus(4WE)

7. | Neubau eines Wohnhauses mit Doppel- | Ackerstr. ? (40)
garage

8. | Umbau und Erweiterung der sozio- Hauptstr. 47
kulturellen Begegnungsstétte ,Jégerhof”|

9. | Errichtung einer Werbeanlage Kolner Str. 248

10. | Nutzungsanderung und Umbau eines | Schone Aussicht 45
Jugendgéstehauses in ein padagogisch
betreutes Jugend- und Familienzentrum

11. | Nutzungsanderung EFH in ein Zweifami- | Eckenhagener Str. 18
lienhaus, sowie Anderung vom Fenster
in Haustir

12. | Errichtung einer Gaube Ravensbergstr. 21





image1.png
3.1 Teildnderungsbereich 1: BahnhofstraBe / Siilemicker StraBe / Siilemicker Feld / Pe-
tersbergstraBBe
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Teilanderungsbereich 2: FriimbergstraBBe
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Abb. 2:
Quelle:

Teilanderungsbereich 2: FriimbergstraBe
Flachennutzungsplan Bergneustadt, Planungsgruppe MWM
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3.3 Teilanderungsbereich 3: Martin-Luther-StraBe
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Abb. 3: Teilanderungsbereich 3: Martin-Luther-StraBe
Quelle: Flachennutzungsplan Bergneustadt, Planungsgruppe MWM
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3.4 Teilanderungsbereich 4: WilhelmstraBe / Herweg
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Abb. 4: Teilanderungsbereich 4: WilhelmstraBe / Herweg
Quelle: Flachennutzungsplan Bergneustadt, Planungsgruppe MWM

Der Teilanderungsbereich 4 befindet sich im Zentrum des Zentralorts Bergneustadt nord-
lich der KoIner StraBe B55 und westlich der StraBe Im Stadtgraben. Der Streckenabschnitt
Herweg zwischen Kélner StraBe und WilhelmstraBe ist eine schmale, eingeengte Ein-
bahnstraBe ab Kélner StraBe bis Einmindung WilhelmstraBe. Der Herweg ist in diesem
Bereich real eine WohnstraBe. Ab WilhelmstraBe Richtung Westen jedoch ist der Herweg
im Zweirichtungsverkehr leistungsfahig als HaupterschlieBung ausgebaut und im Fla-
chennutzungsplan bestimmungsmaBig als ortliche HauptverkehrsstraBe dargestellt.

Dahingegen ist die WilhelmstraBe mit seiner Linksabbiegespur auf der Kélner StraBe und
seinem verkehrsadaquaten Ausbau im Bereich zwischen Kélner StraBe und Herweg als
straBenseitiger Ersatz fiir eine HaupterschlieBung pradestiniert. Von diesem Streckenab-
schnitt fihrt eine StraBe — Im Wacker — direkt zum Wiillenweber-Gymnasium, eine Ein-
mundung noérdlicher fihrt die StraBe ,Zum Krahenacker” ebenfalls zur Schule. Unmittel-
bar oberhalb fiihrt der Herweg westlich als HaupterschlieBung weiter in das dahinter lie-
gende Wohngebiet.
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3.4 Teilanderungsbereich 4: WilhelmstraBe / Herweg
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Abb. 4: Teilanderungsbereich 4: WilhelmstraBe / Herweg
Quelle: Flachennutzungsplan Bergneustadt, Planungsgruppe MWM




